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esen 
Das TaKinder- und Jugendtheater zeigt ein ganz besonderes Stück 

Am Samstag, den 23. Februar 
ist schlechtes Wetter angesagt 
Im TaK-Spielplan. Es herrscht 
ein richtiger Sauwetterwind um 
16.30 Uhr in der Alten Turnhai- -
le Triesen. 

H e r m a n n  h a t  es  eilig. Er  will u n b e ­
d ing t  pünkt l ich  in d e r  Schule se in .  
Schnel l  au fs  Velo! A b e r  a u c h  w e n n  d a s  
Rad  ein r icht ig  ech t e r  engl ischer  G e n t ­
l e m a n  ist, e r  ist e in fach  nicht  m e h r  d e r  
Jüngs te .  U n d  w a s  d e r  böse  Sauwet t e r ­
w i n d  alles verans ta l te t ,  u m  die be iden  
auszut r icksen!  

Völlig durchnäss t  u n d  viel z u  spä t  
k o m m t  H e r m a n n  endl ich  in der  Schu le  
a n .  D o n  beg inn t  ein neues  Abenteuer ,  
d e n n  der  Held d e r  Geschichtc h a t  
plötzlich alle g e g e n  sich: Lehrerin, Mi t ­
schü le r  u n d  Mitschüler innen,  e infach 
a l le . . .  Das k a n n  e inem d a s  Leben g a n z  
s c h ö n  s c h w e r  machen .  A m  liebsten 
möch t e  e r  s i ch  verkr iechen,  n icht  m e h r  
d a  sein, s terben.  H a t  d e r  böse  S a u w e t ­
te rwind  a m  Ende  d o c h  g e w o n n e n ?  

Wie Hermann wieder fröhlich wird, 
zeigt das Theater Kanton Zürich in e i ­
ner ganz besonderen Inszenierung. 

In d e r  Al ten  Turnhal le  Triesen w i r d  
n i c h t  n u r  v o n  W i n d  u n d  Wetter  e r ­
zähl t ,  d e r  Sauwe t t e rwind  g e h t  r icht ig  
z u r  Sache. «Für Kinder  a b  7 J a h r e n  
u n d  alle anderen»  h a t  das  Thea te r  
K a n t o n  Zürich e i n e  g a n z  besondere  
Vors te l lung erarbei tet .  Im Bühnenbi ld  
v o n  S t e p h a n  S c h w e n d j m a n n  spie len 

A m  Samstag,  den 2 3 .  Februar f e g t  ein richtiger Sauwet terwind in der  Al ten Turnhalle Triesen. 

Kirsten Barkey, Mat th ias  Bretscher, 
Andrö  Frei, T h o m a s  Griess, Kristina 
v o n  Holt, Rachel Mat te r  u n d  A n t o n i o  
d a  Silva. Der Regisseur Peter  Rindcr -
knech t  ist a m  TaK mit se iner  «Portofi-

no-Ballade» n o c h  in allerbester Erin­
ne rung .  

Egal, o b  m a n  mit dem Velo kommt,  
den Bus n i m m t  o d e r  mit dem Auto ge ­
bracht  wird: Dieses Gastspiel sollte 

m a n  sich nicht en tgehen  lassen.  Kar­
ten  gibt es be im TaK-Vorverkauf  a n  
der  Reberastrassc 10 in Schaan.  Er ist 
an.Werktagen zwischen 10 u n d  18 Uhr  
geöffnet.  Wer nicht  persönlich vorbe i ­

schauen  kann ,  k a n n  a u c h  für d ie  
Abendkasse  reservieren: per  Anru fbe ­
an twor t e r  (00423-237 59 69), F a x  
(00423-237 59 61) o d e r  mit e iner  E-
Mail a n   vorverkauf@tak. l i.  TaK 

Krise im Zirkus: Was tun, 
wenn der Clown krank ist? 
Wieder ein lustiger Film im TaKinderKINO-Programm 

*Die d u m m e  Augustine» m i t  d e r  Famil ie  Clown is t  a m  Wochenende i m  TaKino a n  
d e r  Zol ls trasse  10 iri'Schaan z u  sehen .  

bas  Wochenende vom Samstag; den 
23.,  und Sonntag, 24. Februar, ver­
bringt der KinderFilmclub in der 
bunten Welt des Zirkus. «Die dumme 
Augustine» wird jeweils uro 16 Uhr 
im TaKino, Zollstrasse 10, Schaan, 
gezeigt. 

Das sind ganz normale Leute, die da 
im Zirkuswagen durch die Lande zie­
hen: Herr Clown, seine Frau und die 
beiden Kinder. Tagsüber trainiert und 

. probiert der Vater, abends hat er Vor­
stel lung.  Aber selbst ein Clown kann 
einmal krank werden. Aber wer soll 
nun für Spass in der Manege sorgen,, 
wer füllt die Pausen zwischen Akroba­
tik- und .Dressurnummer? Muss man 
etwa die Leute wieder nach Hause 
schicken? Wie. kann der Zirkusdirektor 
dann das Futter für die Tiere zahlen? 
Und wovon soll die Familie leben, 
wenn der Vater nicht arbeitet? 

Da nimmt Frau Clown ihren ganzen 
Mut zusammen. Schon lange wollte sie 
einmal als  Spassmacherin im Schein-
werferlicht stehen, aber immer hiess 
es: Clownsein ist Männersache. Aber 

der Versuch gelingt. «Die dumme Au­
gustine» hat grossen Erfolg, die Vor­
stellung ist. gerettet. 

Der Film ist für Kinofreunde ab 6 
Jahren geeignet. Katja Langenbahn-
Schremser bereitet samstags mit 
Spielszenen auf  die Filmhandlung vor. 
Wie gewohnt, ist die Samstagsvorstel­
lung des KinderFilmclubs exklusiv für 
Kinder reserviert. Erwachsene dürfen 
den Film am Sonntag anschauen. Kin­
der zahlen CHF 8 . -  pro Film, Er­
wachsene CHF 10.-. Ein KinderFilm-
club-Abo für die restlichen vier Filme 
in dieser Spielzeit kostet CHF 15.-. Der 
Einstieg ist jederzeit möglich. Der 
Abo-Ausweis gilt auch als Eintritts­
karte für die. öffentlichen Vorstellun­
gen. Abo und Einzelkarten gibt es  an 

•den Vorstellungstagen des KinderFilm­
clubs iniTaKino. 

Der nächste Termin jm TaKinderKI-
NO ist das Wochenende vom 16./17. 
März. Dann steht die Schweizer Pro­
duktion «Das Zauberbuch» auf dem 
Programm, Der Film erzählt von einer 
Kinderbande aus Zürich, die ein g e ­
heimnisvolles Buch entdecken.' 

Komödiantisches Erzähltheater 
Bea von Malchus mit «Nibelungen!» im Alten Kino in Mels 

Bea von Malchus war eine der Ent­
deckungen der letztjährigen Künst-
lerbörse in Thun, dem Treffpunkt der 
Schweizer Kleinkunstszene. Mit 
ihrem hinreissenden Erzähltheater 
«Nibelungen!» gastiert von Malchus 
am Samstag, den 23. Februar um 
20.15 Uhr im Alten Kino in Mels. 

Ritterehre und schöne Frauen, Dra­
chen, Zwerge, versunkene Schätze und 
märchenhaft starke Königinnen, fins­
tere Intrigen, Liebe, Rache, Geldgier, 
Mord und Totschlag: Das Nibelungen­
lied ist einer der packendsten Sagen­
stoffe des Mittelalters. 

In ihrem Erzähltheaterprogramm «Ni­
belungen!» entführt  Bea v o n  Malchus  
aus  Freiburg i.Br. die Zuschauer  im IC 
527 Walhalla a n ' d e n  Hof  zu  Worms.  
Dort scheint die Welt in Ordnung  zu 
sein: der  Weinkeller ist voll, die Königs­
tochter  die Schönste weit u n d  breit, 
de r  Küchenchef begnadet,  der  König 
gelassen u n d  sein Berater klug - bis e i ­
nes Tages ein blonder Ritter in die Burg 
einreitet u n d  alles a u f  den  Kopf  stellt. 
Hat Gunther  ein Alkoholproblem? Ist 
Gernot noch  bei Trost? War  Brunhild 
gedopt?  Ist Giselher schwul u n d  Hagen 
in Krimhild verliebt? A m  Ende j e d e n ­
falls sind alle tot, bis a u f  e inen dicken 

Kater namens  Wagner . . .  
Mit ihrem Erzähl theater  mach t e  Bea 

v o n  Malchus  a n  d e r  letzt jährigen 
Künst lerbörse in T h u n  nachha l t ig  a u f  
sich aufmerksam.  Egal, ob  sie den  
berührenden  Niedergang  eines zu  
Grossem berufenen  Lindenblat ts  b e ­
schreibt ode r  die derbe  Ruppigkeit  de r  
Schmiedegesellen,  ihre  S t immenvie l ­
falt u n d  Mimik m a c h e n  «Nibelungen!» 
zu e inem mordsmäss igen  Vergnügen.  

Platzreservat ion ist u n t e r  Telefon 
081-723 73 30 möglich.  Billette im 
Vorverkauf  gibt  e s  be im  Kinder-  u n d  
Jugendbuch laden  Paprika in Mels 
(nachmit tags  geöffnet) .  

Entführung in d i e  Sagenwelt:  Bea  von Malchus  z e ig t  ihr  Erzähltheaterprogramm «Nibelungenl» am kommenden Sams tag  
i m  A l t e n  Kino  in Mels.  ' • 


